Tagebuch 


Den Achte Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Nacht:  Dreimal bekritzelt, dreimal betrachtet, dreimal gewundert.  unzahlbare Male geächzt.  





Die Physik, wenn der Mensch die gnauer ansieht, wird die schöner und schöner.  





Der Herr Doktor, der diese Band der Serie Was ist Was schrieb, beeindruckte mich serh, indem durch seine außergewöhnlich geschriebene und komposierte Vorrede des Inhalt seines Buches ich gerüht war.  Die Endgültigket dem Schicksal der Menschheit ins Gesicht anstarren, würde eine große Gruppe Männer zum Knie bringen.  Ich weiß, daß in einem Jahr, selbst wenn dieses mir milliarden voraus vorkommt, die ‘Sonne’ so aufblähen, dabei die Erde in seinem Feurigen Gähnen veschlingen werde.  Unbefassbar steigt mir ins Gehirn auf.  





Die Fortbwegungen erscheinen punktlos, vegeblich, zwecklos.  Nichtsdestotrotz, werde ich morgen früh aufstehen, zu meinem Termin gehen, und Regalmäßigkeiten führen.  Nur aufgrund meines Dasein, Leben und Wollen.  





Ein Fräulein aus irgendwo mußte ich wegen seines Rauchens mahen, da es ziemlich schwanger ist.  Wäre meine Worte in seine Ohren gedrungen.........





Ich sollte meinen Lust auf Vegnügen des Fleiches bändigen.  Dann werde ich dne Hoden haben, Dietlend anrufen, oder besuchen gehen.   Ich ging an es heite abend vorbei.  Ich habe es vegessen sollen.  





Was ich schreibe ist lächerlich.  So ich lache, also das wesentlichen dessem herausziehe.  




















